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VERLOSUNG

Quiz zu Zürichs Kirchen
Die Kirchen von Zürich sind Zeuginnen von Jahrhunderten  
voller Wandel, Glauben und Kultur. Jede Kirche hat ihre  
eigene spannende Vergangenheit. Wie gut kennen Sie die  
Geschichten und Geheimnisse dieser historischer Bauwerke?  
Zu gewinnen gibt es ein Puzzle der Stadt Zürich.

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche 
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Wie heisst die älteste 
Kirche in Zürich?

Kirche Enge 
[ GE ] 

Grossmünster 
[ BA ] 

St. Peter 
[ RE ] 

1

In welcher Kirche liegt 
der Hinrichtungsstein der 
Zürcher Stadtheiligen 
Felix und Regula?

Wasserkirche 
[ ION ] 

Grossmünster 
[ TEN ] 

Kirche Enge 
[ NNE ] 
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Welche Kirche war  
der zentrale Ort der 
Zürcher Reformation?

Grossmünster 
[ FOR ] 

Citykirche Offener 
St. Jakob 
[ SCH ] 

Predigerkirche 
[ UWE ] 

2 Eine Zürcher Kirche war 
einst ein Benediktinerin-
nenkloster – welche?

Wasserkirche 
[ ICH ] 

Fraumünster 
[ MAT ] 

Kreuzkirche 
[ RKE ] 

3

Di, 6. Mai, 19–21 h 
Mensch sein heisst  
sterblich sein 
Vortrag: Den Tod wieder ins 
Leben integrieren 
Referent: Dr. Heinz Rüegger 
Kirchgemeindehaus im Gut, Saal 

So, 11. Mai, 15–21 h 
Bal-Folk-Tanzanlass 
Mit Workshops um 13 Uhr 
Kirchgemeindehaus Höngg 

So, 18. Mai, 10 h  
Töffgottesdienst 
Anschliessend Grillplausch 
und Konzert 
Kirche Oberengstringen 

So, 18. Mai, 10 h 
Gottesdienst für Velofahrende 
Pfarrer Markus Dietz 
Treffpunkt: Unterdorf Affoltern, 
Bauernhof Schumacher  

Do, 22. Mai, 19.30 h 
Faszination Fledermäuse 
Vortrag und Rundgang  
im Rahmen von  
«Abenteuer StadtNatur» 
bistro ufem chilehügel 

Di, 27. Mai, 14 h 
Führungen zur Prophezey:  
Von Zwinglis Übersetzungs- 
workshop zur Uni Zürich 
Tickets und Infos:  
fuehrungen.reformiert-zuerich.ch 

Mi, 28. Mai, 14.30 h 
Redewendungen und 
Sprichwörter –  
zuhören und mitmachen 
Kirchgemeindehaus Seebach, 
Markussaal 

Do, 29. Mai, 11 h 
Gottesdienst an Auffahrt  
Unter freiem Himmel auf  
dem Münsterhof 
Bei Regen im Fraumünster 

So, 1. Juni, 16 h 
Gemeinsamer 
Installationsgottesdienst 
Apéro im Anschluss  
Pfarrerin Christine Stark 
Kirche Glaubten
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TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse 
bis zum 30. Mai an redaktion@reformiert-zuerich.ch 
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge­
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir ein Puzzle der 
Stadt Zürich mit 1000 Teilen. Es zeigt die Altstadtkirchen 
Grossmünster, Fraumünster und St. Peter – perfekt für 
entspannte Stunden und Zürich­Fans!

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben den Begriff 
«Auferstehung» gesucht.

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
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H eute reicht ein kurzes Wort, selbst 
wenn es aus der Kirche kommt: 
Besuchen Sie am Samstag, 23. Mai 
die «Lange Nacht der Kirchen». 

Notieren Sie sich diesen Termin in der 
Agenda. Es lohnt sich. Schnell geht es und 
die lange Nacht ist vorbei. Andernfalls 
müssen Sie wieder ein Jahr warten. Also, 
für eine «lange Nacht» in den Kirchen, 
sonst natürlich nicht.

Sie werden auf Ihrem Rundgang auf viele 
Kirchen treffen, bis idem non est idem. 
Und entdecken, dass nicht nur zweimal das 
Gleiche nicht dasselbe ist, sondern Dutzen­
de Kirchen sich voneinander unterschei­
den. Suchen Sie aus, was Ihnen gefällt. 

Hier ein paar Anlauftipps: ABBA Super 
Trouper Tanznacht – Discofox­Kurs  
(Andreaskirche Sihlfeld) / Projektion Genesis 
(Kirche auf der Egg in Wollishofen) / 
Familienführung Tiere: Fromme Viecher, 
freche Fratzen (Grossmünster) /  
Aug in Aug mit Chagall (Fraumünster) /  
Bachs Kantaten (Kirche Oerlikon) /  
Jugendgottesdienst Taste IT (Kirche Enge). 

Kirche ist auch Kirche ausserhalb einer 
Kirche. Am Lagerfeuer sitzen, und Ge­
schichten lauschen, so wurde Religion 

tausende Jahre gelebt. Auch das finden Sie 
bei uns. Eine Poesienacht am Feuer. Keine 
Sorge, Sie kommen ohne qualmenden 
Rauch davon. 

Das Schenkhaus (Dufourstrasse 29) weiht 
in dieser Nacht ihr digitales Lagerfeuer 
ein, eine meterhohe Kunstinstallation. 
Sie finden diese moderne Kirche mitten 
in Zürich, hinter dem Sechseläuteplatz 
in Richtung Seefeld. Setzen Sie sich ans 
 Lagerfeuer, hören Sie ein Gedicht und 
essen Sie etwas Feines. Das ist die Poesie­
nacht mit Kreativfestival im Schenkhaus.

Besuchen Sie unsere Kirchen. 

SIMON OBRIST
Kirchenpfleger

PS: Ein weiterer Ausgehtipp ist das 
500-Jahr-Jubiläum der Täuferbewegung.
Die grosse Feier findet am 29. Mai statt.
Lesen Sie dazu auf Seite vier den Text mit
Jürg Bräker, dem General sekretär der
Konferenz der Mennoniten der Schweiz.

Simon Obrist.   © Lukas Bärlocher

«ABENTEUER STADTNATUR»

Biodiversität  
vor der Haustür 

Ob Eisvögel, Fledermäuse oder Füchse –  
sie alle leben in Zürich. Das Festival «Abenteuer 

StadtNatur» lädt dazu ein, Zürichs Pflanzen-  
und Tiervielfalt hautnah zu erleben. Dazu finden 

Exkursionen, Workshops, Spaziergänge und 
Vorträge statt. Die reformierte Kirchgemeinde 

Zürich beteiligt sich mit zwei spannenden 
Veranstaltungen und präsentiert ihren Beitrag  

zur urbanen Biodiversität.

Stadtnatur bereichert 
die Lebensqualität!  

Mehr Infos: 

TITELSEITE
Die Kirche Höngg begeisterte  
an der Langen Nacht der  
Kirchen 2021 mit einer  
grossen Lichtinstallation. 
Quelle: Priszilla Medrano
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Gedenktafel für die Täufer:innen bei der 
Schipfe an der Limmat. © Markus Rediger 
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Vor 500 Jahren wurden sie verfolgt, 
heute kehren sie zurück: Täufer und 
Täuferinnen aus aller Welt feiern in 
Zürich ihr Jubiläum und lassen ihre 
bewegte Geschichte lebendig werden. 
Die Aktion «Täufer willkommen» 
schafft zudem Raum für Begegnun-
gen, die Brücken zwischen  
christlichen Traditionen bauen.

500 Jahre nach ihrer Entstehung in 
 Zürich feiern Täufer:innen aus aller 
Welt ihr Jubiläum in der Limmatstadt. 
An der Jubiläumsveranstaltung unter 
dem Motto «Mut zur Liebe» finden 
Workshops, Konzerte, eine Ausstel­
lung, eine Podiumsdiskussion und 
ein historischer Stadtrundgang statt. 
Alle Teilnehmenden werden an einem 
Button erkennbar sein. «Ich freue 
mich auf das Bild, wenn über tausend 
Täufer:innen und Interessierte in der 
Innenstadt unterwegs sind», so Jürg 
Bräker, Generalsekretär der Schwei­
zer Mennoniten. «Das ist für mich der 

Kern dieses Jubiläums, wenn Menschen 
in der Begegnung miteinander darüber 
sprechen, was Mut zur Liebe für sie 
bedeutet.»

Die Täuferbewegung lehnte die 
Kindertaufe ab und praktizierten die 
Erwachsenentaufe nach bewusstem 
Glaubensbekenntnis. Wegen dieser 
Überzeugungen wurden sie sowohl von 
katholischen als auch von reformierten 
Obrigkeiten verfolgt und hingerichtet. 
Aufgrund der Verfolgungen zerstreu­
ten sie sich in verschiedene Regionen. 
Eine offizielle Versöhnung mit der 
reformierten Landeskirche des Kantons 
Zürich und der Stadt Zürich erfolgte 
2004. 

Beim Täuferjubiläum steht nicht mehr 
das historische Unrecht im Fokus, son­
dern die ökumenische Zusammenarbeit 
und der Dialog zwischen christlichen 
Traditionen. «Wir wollen die gemeinsa­
me Reformationsgeschichte erzählen», 
sagt Jürg Bräker. «Wir reflektieren, wer 
wir heute als weltweite Gemeinschaft 
sind. Wofür engagieren wir uns in 
dieser Welt?» Zwischen Himmelfahrt 
und Pfingsten findet dann die Aktion 
«Täufer willkommen» statt: Schweizer 
Christinnen und Christen sind eingela­
den, Täufer:innen eine Unterkunft zu 
bieten und so den Austausch zwischen 
christlichen Traditionen zu fördern.

WERDEN SIE GASTGEBER:IN 
AM TÄUFERJUBILÄUM!
www.taeufer-willkommen.ch

Antijudaismus bezeichnet eine religiös begründete Judenfeindschaft. Wie hat  
die christliche Theologie antijüdische Bilder geprägt, und wo wirken sie bis heute 
nach? Die Veranstaltungsreihe beleuchtet in Vorträgen und Lesungen historische 
Wurzeln und aktuelle Herausforderungen. Sie wird von den drei Pfarrerinnen 
Jacqueline Sonego Mettner, Chatrina Gaudenz und Tania Oldenhage organisiert. 
Ziel ist es, genau hinzuschauen, zu verstehen und Wege zu finden, um die  
antijüdischen Traditionen zu durchbrechen.

ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH 
Sechsteilige Veranstaltungsreihe mit Vorträgen und Lesungen
27.5. / 26.6. / 27.8. / 18.9. / 29.10. / 2.12.  
18.30–20.30 Uhr

ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH

Aufarbeiten statt verdrängen

500 JAHRE TÄUFERBEWEGUNG

Brücken des Miteinanders

Kultur, Musik und spirituelle Erlebnisse 
verbinden sich in einer besonderen Nacht: 
An der Langen Nacht der Kirchen öffnen 
auch in Zürich Kirchen des Nachts ihre 
Tore – und schaffen Raum für Inspira-
tion, Austausch und Gemeinschaft. 

«Die Lange Nacht der Kirchen gibt es euro­
paweit», sagt Daria Zanni. Die Projektleiterin 
Gemeindeleben verantwortet die Koordina­
tion mit den Kirchenkreisen. Seit ihrer ersten 
Durchführung 2016 hat die ökumenische Ver­
anstaltung jeweils bis zu 50 000 Interessierte 
in Zürichs Kirchen gelockt. Das Konzept 
stammt aus Wien, wo die Lange Nacht der 
Kirchen erstmals 2005 stattfand. Nun können 
sich Besucher:innen auf Führungen, Konzer­
te, Theater oder Lichtinstallationen in Zürich 
freuen. Zudem gibt die Lange Nacht der Kir­
chen Einblicke, wie Kirchen am gesellschaft­
lichen Leben teilhaben: als Orte der Sinnsu­
che, in Form von sozialen Projekten sowie als 
Raum für Austausch und Gemeinschaft.

LANGE NACHT DER KIRCHEN

Eine seltene Nacht voller Magie und Inspiration

Eine Lichtshow in der Kirche Auf der Egg, wie sie an der Langen Nacht der Kirchen 
gezeigt wird: Die Show «Enlightenment» läuft aktuell noch bis am 4. Mai. © Projektil

https://www.taeufer-willkommen.ch
https://reformiert-zuerich.ch/home/home~1666/news~3837/hinschauen-statt-wegsehen/91538/
http://www.taeufer-willkommen.chAntijudaismus
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niederländischen Studie vermuten, dass die 
besondere Erwartungshaltung beim  Betreten 
einer Kirche die Wahrscheinlichkeit für 
spirituelle Erlebnisse erhöht.» 

Dass historische Kirchenbauten eine beson­
dere Anziehungskraft haben, lege etwa auch 
der Religionswissenschaftler Arnaud Liszka 
in seiner Typologie symbolischer Orte dar: 
«Kirchen gelten als verdichtete Orte kollek­
tiver Erinnerung, die auch jenseits konfes­
sioneller Bindung als Resonanzräume für 
das Spirituelle fungieren.» Heutzutage seien 
viele Menschen auf der Suche nach spiri­
tuellen Erfahrungen in  Gemeinschaft, sagt 
Daria Zanni, «aber  gemäss individuellem 
Glaubensprogramm und ohne langfristige 
Verpflichtungen.» Und das sei genau, was 
die Lange Nacht der Kirchen biete. 

Das umfangreiche Programm hält für alle 
etwas bereit, die sich verzaubern lassen 
wollen. Selbst für Kinder gibt es spannende 

Angebote, die spielerisch an spirituelle und 
kulturelle Themen heranführen. 

Für Daria Zanni ist die Poesienacht im 
Schenkhaus eines der Highlights: Nach 
einem Kreativworkshop kommt man 
am  digitalen Lagerfeuer zusammen, um 
 Geschichten zu lauschen. « Geschichten ver­
binden, und mit Poesie können wir Dinge 
ausdrücken, für die wir manchmal keine 
Worte finden», sagt Jonas Simmerlein, der 
die theologische Leitung am Schenkhaus 
innehat. «Das Feuer regt die Fantasie an; es 
sorgt für eine fast magische Atmosphäre.» 
So schaffe das Schenkhaus in einer um­
gebauten Garage auch jenseits des sakralen 
Raums – ganz im Sinn der protestanti­
schen Theologie – eine Atmosphäre der 
 Gemeinschaft, sagt Daria Zanni. Die Pro­
jektion Genesis in der Kirche Auf der Egg 
hingegen spielt mit der Kirche als spezielle 
Leinwand: Hier wird die Schöpfungsgeschich­
te durch ein beeindruckendes Zusammenspiel 
aus Bild und Klang lebendig. Daria Zanni: 
«Dieses Spektakel lässt einen die biblische 
Erzählung auf völlig neue Weise erleben.» 

Ob auf nächtlicher Sinnsuche, im magischen 
Feuerschein oder bei einer musikalischen 
Inszenierung: Mit ihrem Programm zeigt 
die Lange Nacht der Kirchen eindrucksvoll, 
wie vielfältig Kirche heute ist.

LANGE NACHT DER KIRCHEN
Freitag, 23. Mai
Entdecken Sie das vielfältige  
Programm der diesjährigen 
Langen Nacht der Kirchen via 
QR-Code – und tauchen Sie ein  
in die Kirchen bei Nacht. 

«Die Lange Nacht der Kirchen unterscheidet 
sich von klassischen Kirchenveranstaltungen 
und von weltlichen Abendfestivals», sagt Da­
ria Zanni, die sich mit Studien zum Thema 
nächtliche Veranstaltungen in Kirchen aus­
einandersetzte: «Laut einer Studie von Boer 
und Roest aus 2016 erlebt die Mehrheit der 
Befragten den Event als qualitativ andersar­
tig.» So würden Teilnehmende – unabhängig 
von ihrer religiösen Einstellung – gemeinsame 
Bindungserfahrungen machen: «Sie empfin­
den ein Gefühl der Verbundenheit, treten in 
Kontakt mit einer transzendenten Wirklichkeit 
oder erfahren Momente der inneren Ruhe.» 

Die dadurch entstehende Gemeinschaft glei­
che einer Gemeinschaft auf Zeit – «das ist 
typisch für postmoderne Gesellschaften, in 
denen Individualität und situative Sinnsuche 
zentrale Werte darstellen.» Laut Daria Zanni 
könnten Menschen an der Langen Nacht der 
Kirchen niederschwellig Teil eines kollek­
tiven Erlebnisses werden: «Die Autoren der 

LANGE NACHT DER KIRCHEN

Eine seltene Nacht voller Magie und Inspiration 

Eine Lichtshow in der Kirche Auf der Egg, wie sie an der Langen Nacht der Kirchen  
gezeigt wird: Die Show «Enlightenment» läuft aktuell noch bis am 4. Mai. © Projektil
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«Die Mehrheit erlebt 
den Event als qualitativ 

andersartig.»
DARIA ZANNI

Projektleiterin Gemeindeleben

https://www.langenachtderkirchen.ch
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Verstrickt und zugenäht

TANJA MERKLI  |  Verlieren Sie manchmal  
den Faden? Anna vom Elki-Singen nicht.  
Sie singt, tanzt, lacht – ganz im Moment. 
Schuhe und Trinkflasche? Vergessen. Sie hat 
alles, was sie braucht. Ihre Kinderstimme 
trägt vor Freude durch den Raum, ihre  
Füsse gleiten über den Boden.

Elisa ist pünktlich. Der vertraute Regenmantel 
schützt sie wie immer vor Wind und Wetter. 
Turnhose, T-Shirt, Sneakers – die Ausrüstung 
der Turnerin sitzt. Bereit fürs Senior:innentur-
nen im Treffpunkt Hauriweg. Beatrice hingegen 
zögert. Die Schritte vor die Haustüre kosten 
Kraft. Doch der Treffpunkt lockt – mit dem 
aromatischen Kaffee und guter Gesellschaft. 
«Danke, dass ich einfach da sein darf», denkt 
sie. Anneliese trägt diesen Donnerstag schwerer 
als sonst. Stoffspenden von feinster Baumwoll-
qualität, die sich beim zweiwöchentlichen Näh-
treff für «mini Decki» zu Patchwork-Decken 
verwandeln werden. Denn: Jedes geflüchtete 
Kind braucht eine Decke, die wärmt, schützt 

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwei

RUBRIK ZUM JAHRESTHEMA

Stoffgeschichten der Bibel
JOACHIM KORUS  |  Ein roter Faden  
rettet Rahab und ihre Familie. Eine 
spannende Geschichte von zivilem  
Ungehorsam, Glauben und Angst.

Kanaan zur Zeit der israelitischen 
Landnahme: Josua schickt zwei Spione 
nach Jericho. Im Haus der Hure Rahab 
finden sie Unterschlupf. Der König 
erfährt davon und will die Spione fest-
nehmen. Rahab versteckt die Spione 

auf dem Dach und schickt die Männer 
des Königs in eine falsche Richtung. 
Als Dank dafür fordert sie Schutz für 
sich und ihre Familie. Denn sie weiss: 
Jericho wird fallen. Der Schutz wird 
ihr gewährt mit den Worten: «Sieh, 
wenn wir in das Land kommen, sollst 
du diese Schnur aus rotem Faden an 
das Fenster binden, durch das du uns 
hinabgelassen hast». Nachzulesen im 
Buch Josua, Kapitel 2.

Das Ziel unserer diesjährigen Ferien- 
woche ist Flims mit seinem eindrucks-
vollen Bergpanorama und seinen 
traumhaft türkisblauen Seen.

Wir laden herzlich Menschen 60 plus, 
aber auch jüngere interessierte Erwach-
sene aus dem Kirchenkreis ein.

Geniessen Sie diese Woche im Hotel 
Cresta in ruhiger, sonniger Lage,  
inmitten eines grossen Parks. Die 
schöne Wellnessanlage steht zur freien 
Benutzung bereit. Wer möchte,  
beginnt den Morgen mit einem leichten 
Bewegungsangebot, begleitet durch 
Luluda Stavrinos.

Gemeinsam mit dem Reiseunternehmen 
Apfelcar organisieren wir abwechs-
lungsreiche Ausflüge. Auf dem Pro-
gramm stehen Naturerlebnisse wie die 
Rheinschlucht, der Besuch des preis- 

gekrönten Dorfes Vrin und die Be- 
sichtigung der Kirche Zillis. Der Bus 
mit seiner Theaterbestuhlung für eine 
schönere Aussicht bringt uns von  
Zürich nach Flims und retour und  
begleitet uns die ganze Woche.

Die Kosten pro Person betragen  
1180 Franken für ein Einzel- und  
1075 Franken für ein Doppelzimmer. 
Darin enthalten sind: Reise, Unter-
kunft, Halbpension, einfache  
Mittagsverpflegung an fünf Tagen, 
Kaffeepause Hin- und Rückfahrt  
sowie Bahnbillette der RhB.

ZENTRUM HAURIWEG
Info- und Kennenlern-Nach-
mittag, Dienstag, 6. Mai, 
14.30–16 Uhr
Infos und Anmeldung: 
diakonie.kk.zwei@reformiert-
zuerich.ch; 044 485 40 36

SENIORENFERIEN 7. BIS 12. JULI 2025

Flims

Am schönen Caumasee.     Quelle: Pat Mueller

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-2/aktuell-artikel-fix~2281/ferienwoche-flims/91494/
mailto:diakonie.kk.zwei@reformiert-zuerich.ch
mailto:diakonie.kk.zwei@reformiert-zuerich.ch
mailto:diakonie.kk.zwei@reformiert-zuerich.ch
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Es isch ohni Zwiifel klar: S’ gitt 
ein Taag im Zürcher Jahr, da 
findet d’Zürcher Züri sogar glatt. 
De St. Peter leit sich daa, sini 
schönschte Fähne-n-aa. Und 
de Üetliberg hät Freud a siinre 
Sschtadt. Me chan am Limmetquai
Vergnüegti Mänsche gseh. Wänn 
de Zöifter zu de Marschmusig 
marschiert… Und am Bellevue 
wird de Holzschtoss präpariert…

Wänn de Böög verbrännt, wird’s 
Früehlig! Dänn vertwachet Züri 
us em Winterpfuus. Wänn de Böög 
verbrännt, wird’s Früehlig und 
am Züriberg schlönd d’ Schlüssel
blüemli uus. Wänn am Sächsilüüte 
d’ Glogge Sächsi lüüted, weiss en 
jede Zürcher gnau was das be-
düüted: Wänn de Böög verbrännt 
wird’s Früehlig – Z’ Tüüfebrunne, 
z’Wollishofe – i de Klus!

S’grifft eim jedesmal a d’Seel, 
trampeds s’Kämbel-Zouft-Kamel
dur d’Bahnhofschtrass uuf wie 
diheim im Zoo. Schtaut siich dänn 
am sächsi d’ Mängi über d’Quai-
brugg bis i d’ Ängi fangt de Umritt 
vode Riitergruppe-n-aa…

Mit diesem Lied des Trio Eugs-
ters (Text von Max Rüeger) 
möchte ich Sie auf das Zürcher 
Frühlingsfest einstimmen.

Nun steht das Sechseläuten wie-
der vor der Tür – wie wird es die-
ses Jahr ablaufen? Kann der Böög 
wieder regulär verbrannt werden, 
oder verhindert das Wetter dies 
wie letztes Jahr? Wir werden es 
sehen. Aber ein Sechseläuten 
ohne Anzünden des Böögs am 
«Sächsi» ist irgendwie schon kein 
richtiges Sächsilüüte, finden Sie 
nicht auch? Lassen Sie uns alle 
die Daumen drücken, dass es die-
ses Jahr wieder regulär über die 
Bühne gehen kann und wir einen 
schönen Sommer bekommen.

ESTHER LAUFFER
Präsidentin�� 
Kirchenkreiskommission zwei

Verstrickt und zugenäht

«In einer Zeit, in der 
viele sich zurückzie-
hen, die Vereinsamung 
zunimmt und soziale 
Bindungen brüchiger 
werden, sind Orte der 
Begegnung und  
Achtsamkeit keine 
Selbstverständlichkeit 
mehr ...»� � 
TANJA MERKLI, � 
DIAKONIN

brüchiger werden, sind Orte der Begegnung 
und Achtsamkeit keine Selbstverständlichkeit 
mehr – sondern wertvolle Schätze. Gemeinschaft 
entsteht und verwebt sich durch Menschen, die 
da sind. Eine gespendete Decke, ein Gespräch 
am Gartenzaun, ein geteiltes Lächeln – das sind 
keine Nebensächlichkeiten. Es sind Fäden, die 
weben. Ein Zeichen dafür, dass wir in einer gött-
lichen Welt leben, in der Gutes möglich ist.

Wie wollen wir leben?
Indem wir Räume schaffen, die offen sind. Indem 
wir Achtsamkeit üben. Indem wir mitweben an 
einem Netz, das trägt – auch dann, wenn das Le-
ben stürmisch wird. Eine sorgende Gemeinschaft 
lebt vom Miteinander, vom Teilen – vom Ver-
trauen. Sie lebt davon, dass Menschen wie Anna, 
Elisa, Beatrice oder Anneliese etwas beitragen – 
ganz selbstverständlich und aus dem Herzen.

«Man muss nicht immer da anknüpfen, wo man 
den Faden verloren hat, sondern auch mal etwas 
Neues einfädeln.» Gerhard Uhlenbruck

und ein Zuhause gibt. Eine Decke, die helfen 
kann, den «Lebensfaden» wiederzufinden.

Und so treffen sich Menschen verschiedenster 
Herkunft am Treffpunkt Hauriweg. Achtsamkeit 
entsteht, Freundschaften wachsen. Hoffnung blüht.

Kleine Hilfe, grosse Wirkung
Lassen Sie sich anstecken, und fädeln sie mit. 
Allein durch Ihre Präsenz tragen Sie Hoffnung in 
diese Welt. Sie nehmen wahr, hören zu, gestalten 
mit. Das ist gelebte Nächstenliebe. Beatrice hat es 
gespürt, als sie Elisa im Regenmantel sah – genau 
in jenem, den sie vor zwei Jahren im «offenen 
Kleiderschrank» in Leimbach gespendet hatte. 
Das Gefühl, mit einer kleinen Geste Grosses zu 
bewirken, erfüllte sie erneut. Auch Anna schenkt. 
Ihre Freude beim Eltern-Kind-Singen steckt an. 
Glück kann man verschenken – ganz ohne Geld.

Eine sorgende Gemeinschaft lebt vom Mitweben
In einer Zeit, in der viele sich zurückziehen, die 
Vereinsamung zunimmt und soziale Bindungen 

Verwebung, Verstrickung, 
Vernetzung: dem Lebensfaden 
auf der Spur.  
Quelle: Shutterstock

Liebe Mitglieder des 
Kirchenkreises zwei
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Die Freude an generationenübergreifendem Singen prägt  
die Ferienwoche in Magliaso. Was dort erarbeitet worden ist,  
erklingt nun in der Kirche Enge.

Dieses Jahr ist es ein Mix aus englischer Chormusik, Pop- und Ethno-
songs in Begleitung von Instrumenten und Band. Und so bringen die 
Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen eine Vielfalt an Liedern mit, 
die sie in diesem familienfreundlichen Gottesdienst für uns singen.  
Es ist eine bunte Chorgemeinschaft, angeleitet von Barbara und  
Ulrich Meldau, die eine Woche lang miteinander auf dem Weg war 
und nun begeistert die Kirche Enge mit ihrer Musik erfüllt. Alt und 
Jung begegneten sich in diesen Tagen, spielten miteinander, und  
Jugendliche kümmerten sich um die ganz Kleinen, die dritte Genera-
tion der Chorwoche. Ganz in der Tradition der Magliasowoche wer-
den wir auch eine Geschichte hören, die uns in die Nacht begleitet.

Wir laden alle herzlich ein, am letzten Sonntag der Frühlingsfe-
rien mit uns zu feiern und die Ferien fröhlich miteinander aus-
klingen zu lassen. Für den anschliessenden Apéro wird Leckeres 
aus dem Tessin serviertt. 

KIRCHE ENGE
Gottesdienst, Sonntag, 4. Mai, 17 Uhr 

FAMILIENFREUNDLICHER GOTTESDIENST MIT VIEL MUSIK

Family Church

Chorgemeinschaft Magliaso (Ausschn.). 
  Quelle: Marvin Jumo

J. S. Bachs Himmelfahrts-Oratorium 
hat den Umfang einer grösseren Kan-
tate und enthält strahlende, trompe-
tenumglänzte Chöre mit spritzigen, 
zum Teil fast jazzartigen Rhythmen.

Die biblische Lesung wird in Rezitativen 
erzählt, und es erklingen ergreifende 
Arien, darunter die Alt-Arie, die Bach 
im Parodieverfahren auch als Agnus 
Dei in der h-Moll-Messe verwendete. 
Eine wunderbare Musik zum vielleicht 
befremdlichsten der christlichen Fest-
tage. Christi Himmelfahrt wird in der 
Schweiz «Auffahrt» genannt und ruft 
den Moment in Erinnerung, an dem 
die Freunde und Freundinnen Jesu 
diesen entschwinden sehen. Es ist nun 
definitiv klar, dass sie hier unten ohne 
ihn auskommen müssen. Gott ist «in 
seinen Reichen», und dort ist auch Jesus 
Christus.

Also alles wie zuvor? Die Texte, die 
Bach für die Choräle gewählt hat, sagen 
etwas anderes: «Die Fürsten (der Erde) 
sind dir willig untertan». Dadurch dass 
Jesus seinen Platz an der Seite Gottes 

in «seinen Reichen» gefunden hat, wird 
definitiv klar, dass es in den Reichen der 
Erde anders zugehen muss. Gewalt, Aus-
beutung, Lüge, Demütigung sind vorbei. 
Die «Fürsten» sind dem Recht und der 
Wahrheit und dem Wohl der Menschen 
verpflichtet.

Dass wir in einer Zeit leben, wo Einzel-
ne sich absolute Herrschaft verschaffen 
wollen, macht die Kritik daran – durch 
den Verweis auf die himmlischen Reiche 
– wieder hoch aktuell. Von dieser Orien-
tierung und Hoffnung erzählt Pfarrerin 
Jacqueline Sonego Mettner.

Bachs Himmelfahrtsoratorium wird 
musiziert vom Bach Ensemble Zürich, 
dem Capriccio Barockorchester, Aurélie 
Wolhauser – Sopran, Jonathan Kionke 
– Countertenor, Ivo Haun – Tenor, León 
Moser – Bass, unter der Leitung unseres 
Kantors Ulrich Meldau.

KIRCHE ENGE
Musikgottesdienst
Donnerstag, 29. Mai, 10.30 Uhr
Anschliessend Apéro

   Quelle: Corinne Cuellarr

MUSIKGOTTESDIENST KIRCHE ENGE ZU AUFFAHRT

Lobet Gott in seinen Reichen
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JÜRG BAUMGARTNER | ... und gebt uns 
Raum und Zeit zur Orientierung! Wer 
das Privileg hat, Jugendliche für einen 
gewissen Zeitraum zu begleiten, in der 
Freizeit oder bei religionspädagogi-
schen Gefässen wie der JuKi oder dem 
Konfirmandenunterricht, wird früher 
oder später auf diese elementaren Be-
dürfnisse junger Menschen stossen.

Diesen Bedürfnissen gerecht zu werden 
ist für uns, in der Kirche tätigen Erwach-
senen, jedoch keine einfache Aufgabe. 
Wir erleben immer wieder, wie stark 
eingebunden und verplant viele Jugend-
liche in Alltag und Freizeit bereits sind, 
sei es durch die Schule mit Notendruck 
und Prüfungsstress, oder durch Proben-, 
Spiel- und Auftrittspläne von Vereinen 
oder die Mitarbeit im familiären Kontext. 
Im aktuellen Konfirmandenjahr wollten 
wir diesem Eingespannt-Sein der Jugend-
lichen Rechnung tragen und haben den 
Konf daher monatlich einmal an einem 
Samstag als Blockunterricht organisiert, 
mit dem Resultat, dass bisher an keinem 

Samstag alle Jugendlichen der aktuellen 
Konfgruppe am Unterricht anwesend 
waren.

Mit den jeweils Teilnehmenden waren 
die Erfahrungen allerdings durchwegs 
positiv! Wir haben sie als engagierte, 
zugewandte und konstruktiv mitdenken-
de junge Menschen erlebt. Das hat uns 
berührt und gefreut, und so schauen wir 
zuversichtlich auf die kommende Konfir-
mationsfeier. Und wir sind auch zuver-
sichtlich, dass wir mit vielen von ihnen 
nach der Konfirmation in Kontakt bleiben 
werden. Mit unseren Angeboten in der 
Nachkonf-Arbeit können wir ihnen ver-
mehrt Gehör, Zeit und Raum schenken.

Konfirmiert werden: Lina Büttner, Ceci-
lia Grieder, Ronja Gurtner, Julian Haupt, 
Tina Klomp, Mina Mare, Niel Obholzer, 
Marie Pel, Margarethe Penzel, Julius 
Roth, Simon Wachter, Silur Zellweger.

ALTE KIRCHE WOLLISHOFEN
Sonntag, 25. Mai, 10 Uhr

Wohin des Weges?    Quelle: Pixabay

ZUR KONFIRMATION 2025

Hört uns zu ...

Nach dem erfolgreichen Start des 
neuen Formats zu J. S. Bach im März 
dieses Jahres folgt bereits im Mai ein 
Abend mit dem brillanten Jungen Vo-
kalensemble Meilen (JUVEM) unter 
der Leitung von Ernst Buscagne.

Komm, komm, komm – in drei sich stei-
gernden Rufen beginnt Johann Sebastian 
Bachs Motette «Komm, Jesu, komm», 
deren Eingangsworte im Folgenden 
immer eindringlicher wiederholt werden. 
«Mein Leib ist müde, die Kraft ver-
schwindt je mehr und mehr» heisst es im 
Folgenden in dem Text, einer Begräbnis-
Aria von Paul Thymich, die Bach in die-
ser Motette vertonte. Die Wahrnehmung 
des Todes in der Barockzeit war jedoch 
eine andere als heute – und so atmen die-
se Werke oft eine unvergleichliche über-
irdische Leichtigkeit, und es erklingt im 
zweiten Teil der Motette «Komm, Jesu, 
komm» «Du bist der rechte Weg, die 
Wahrheit und das Leben» im perlenden, 
schwingenden 6/8-Takt.

Schon Mozart reagierte gemäss Zeit-
zeugen wie elektrisiert, als er auf einer 
Reise von Wien nach Berlin im Jahre 
1789 einen Zwischenhalt in Leipzig 
einlegte und eine Aufführung von 
«Singet dem Herrn ein neues Lied» 
hörte. «Alles, was Odem hat, lobe 
den Herrn!» heisst es in der brillanten 
Schlussfuge dieses unvergleichlichen 
Meisterwerks.

Ernst Buscagne und sein Vokalensem-
ble JUVEM haben bereits im letzten 
November die Zuhörenden in der 
Kirche Enge in ihren Bann geschlagen 
beim Konzert mit Musik und Wort zur 
Bedeutung von Tieren. Jetzt gibt es 
eine zweite Möglichkeit, diese jungen 
Stimmen zu hören. Pfarrerin Jacque-
line Sonego Mettner wird in kurzen 
Zwischenrufen die beiden Motetten 
inhaltlich ausloten und nach ihrer In-
spiration für uns heute befragen.

KIRCHE ENGE 
Freitag, 16. Mai, 19 Uhr

Bach in der Thomaskirche in Leipzig.   Quelle: Schola Cantorum

J. S. BACH – MUSIK UND THEOLOGIE 

Alles, was Odem hat
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Nach dem grossen Interesse an zwei 
jüdisch-christlichen Bibelabenden 
zum Buch Rut im vergangenen Jahr 
laden Rabbiner Ruven Bar Ephraim 
und Pfarrerin Jacqueline Sonego 
Mettner in diesem Jahr wiederum zu 
zwei Abenden ein. Diesmal zum The-
ma «Streiten mit Gott».

Der biblische Erzvater Jakob ringt eine 
Nacht lang mit einem unbekannten 
Gegenüber und erlangt in der Morgen-
frühe dessen Segen und einen neuen 
Namen: Aus Jakob wird Israel, der 
mit Gott streitet. Im heiligen Buch der 
Juden und der Christen begegnen wir 
dem Spannungsfeld zwischen Anneh-
men und Streiten in vielen Gestalten 
und Geschichten. Zwei davon greifen 
wir auf. Da ist Abraham, der die Auf-
forderung Gottes hört, den eigenen 
Sohn Isaak zu opfern. Was ist das für 
ein Gott? Oder spielt ihm die eigene 
Phantasie einen verzerrenden und ver-
störenden Streich? Ist es richtig, auf 
diese Stimme zu hören, oder bestand 
die Prüfung im Gegenteil darin, hier zu 

merken, dass zu streiten wäre mit einem 
solchen Gott? Was bedeutet Glauben an 
Gott? Blinde Unterwerfung oder eine 
Herzenswachheit, die fragt und hinter-
fragt, die den wahren Gott sucht und 
das Leben schützt? 

Hiob streitet mit Gott. Zu Unrecht fühlt 
er sich geschlagen von einem Gott, der 
ihm zum Feind geworden ist und den er 
doch anruft und von ihm Gerechtigkeit 
fordert. Für viele Menschen heute sind 
das Unrecht und das offensichtlich Böse 
in der Welt ein Grund, sich abzuwen-
den von Gott beziehungsweise von der 
Vorstellung, dass es einen in der Welt 
wirkenden Gott geben könnte. Hiob und 
andere Streiterinnen und Streiter der 
Bibel gehen einen anderen Weg. Wir 
laden alle Interessierten herzlich ein.

JLG JÜDISCH LIBERALE GEMEINDE
Dienstag, 20. Mai, 19.30 Uhr
Or Chadasch, Hallwylstrasse 78, 
8004 Zürich 
KIRCHGEMEINDEHAUS BEDERSTRASSE
Montag, 26. Mai, 19.30 Uhr

ZWEI JÜDISCH-CHRISTLICHE BIBELGESPRÄCHSABENDE

Streiten mit Gott

Initiale E, Egerton 1066.   Quelle: Wikipedia

Jeden Siebten des Monats findet 
abends um Sieben ein Gottesdienst 
im Rahmen der Reihe «Gott ist keine 
Spiesserin» statt. Die Mai-Feier in der 
Kirche Enge steht ganz im Zeichen 
Mirjams und ihrer tragenden Rolle 
beim Auszug aus Ägypten.

Das Volk Israel ist auf dem Weg aus der 
ägyptischen Sklaverei heraus, zurück in 
seine ursprüngliche Heimat. Dieser Weg 
ist beschwerlich, und die ägyptischen 
Verfolger sind den Israeliten dicht auf 
den Fersen. Unmut macht sich breit. 
War der Auszug die richtige Entschei-
dung? Wäre es nicht besser gewesen, in 
Ägypten zu bleiben?

Die israelischen Frauen diskutieren, 
wie sie sich angesichts der bedrohlichen 
Situation verhalten sollen: umkehren, 
standhalten, vorwärtsschauen? Da über-

nimmt Mirjam, die Schwester von Mose 
und Aaron, die Führung und schlägt auf 
die Pauke, und «alle Frauen folgten ihr, 
sie trommelten und tanzten.» Das Meer 
teilt sich, und das Volk Israel kann es 
unbeschadet durchqueren.

In der Feier sind wir unterwegs mit 
den Frauen rund um Mirjam und teilen 
ihre Gedanken. Aga Obuchovicz setzt 
die Mirjam-Geschichte tänzerisch um. 
Anschliessend geniessen wir einen 
Apéro und haben die Möglichkeit, selbst 
zu tanzen.

KIRCHE ENGE
Mittwoch, 7. Mai, 19 Uhr
Pfarrerin Cornelia Camichel, Pfarrerin 
Galina Angelova, Vikarin Monika Hirt
Tanzperformance: Aga Obuchovicz
Musik: Margrit Fluor, Sabina Angelova

GOTT IST KEINE SPIESSERIN

Mirjam haut auf die Pauke

Gemälde Anselm Feuerbach (1829–1880).   Quelle: Wikipedia
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Die leichte Rundwanderung führt 
uns vom Bahnhof Steinmaur auf dem 
Fructus-Obstlehrpfad zuerst zu einem 
Pavillon mit vielen Informationen.

Weiter wandern wir vorbei an vielen 
blühenden Obstbäumen. Zwischendurch 
informieren Tafeln über die Vielfalt der 
verschiedenen Obstarten, alten Sorten 
und Anbauformen. Die Gemeinde ist 
vom Obstbau geprägt und wird auch 
von Störchen bewohnt.

Am Ende unserer Wanderung nach 
zirka zwei Stunden kehren wir im 

Restaurant Goldener Hahn ein. Kurz 
nach fünf fahren wir mit dem Bus nach 
Zürich zurück, wo wir gegen halbsechs 
ankommen.

Bei schlechtem Wetter gibt das Pfarrei-
sekretariat Dreikönigen am Vormittag 
zwischen 11 und 12 Uhr Auskunft über 
die Durchführung. Wir freuen uns, 
wenn Sie dabei sind!

HB, GRUPPEN-TREFFPUNKT
Donnerstag, 8. Mai, 13.10 Uhr
Billett: 24-Std.-Zone 110, 121 und 112
Schlechtwetterauskunft: 044 202 22 61

ÖKUMENISCHE WANDERUNG

Obstlehrpfad Steinmaur

Lassen Sie sich diese einmalige 
Kulturreise nach Italien mit Pfarrer 
Joachim Korus nicht entgehen.  
Es gibt noch freie Plätze!

Wunderbare Mosaike, bezaubernde 
Städte und Landschaften erwarten Sie. 
Eine Zeitreise mit deutschsprachigen 
Stadtführern durch die faszinierende 
Welt der Spätantike, des Mittelalters und 
der Renaissance. Sie spazieren durch 
heilige Wälder, Gebäude und Orte und 
begegnen prägenden Persönlichkeiten 
der Geschichte. Im Königsklasse-Bus 

von Twerenbold reisen Sie entspannt 
und komfortabel. Sie nächtigen in zwei 
4*-Hotels, am Meer und in Assisi, und 
lassen sich kulinarisch verwöhnen.  
Benvenuto in Italia! 

Fragen zur Reise beantwortet Ihnen 
gerne Pfarrer Joachim Korus.

Reiseprogramm mit 
Anmeldeformular, Preise 
und Konditionen

GEMEINDEREISE RAVENNA UND ASSISI 1.–8. SEPTEMBER 2025

Anmeldeschluss 31. Mai!

Blick auf Assisi.   Quelle: Shutterstock

Wir laden alle Interessierten herzlich 
zu einem Brunch ein. Nach Möglich-
keit darf man etwas fürs Buffet mit-
bringen.

Das Diakonie- und Pfarrteam des Kir-
chenkreises zwei freut sich auf kleine 
und grosse Gäste. Alle Generationen 
und Kulturen sind herzlich willkommen!

Wir freuen uns auf die Begegnungen 
und den Austausch mit Menschen aus 
den Quartieren. Es gibt eine Spiel- und 

Malecke für die Kinder, bei schönem 
Wetter auch Spielmöglichkeiten draus-
sen auf der Wiese und im Innenhof.

Der Anlass wird unterstützt durch  
die Ökumene-Gruppe Wollishofen.  
Die Anmeldung erleichtert uns  
die Planung.

ZENTRUM HAURIWEG
Samstag, 17. Mai, 9.30–12 Uhr 
Anmeldung bis 12. Mai: 044 485 40 30 
diakonie.kk.zwei@reformiert-zuerich

FAMILIENBRUNCH MIT TEILETE

Gemeinsam ins Wochenende starten

Wer kann, darf etwas zum Buffet beitragen.   Quelle: Pixabay

Impression vom Wegesrand.   Quelle: M. Federer

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-2/aktuell-artikel-fix~2281/gemeindereise-2025/83174/
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LANGE NACHT DER KIRCHEN IM KIRCHENKREIS ZWEI

Klang, Licht, Perspektiven und Weitblick
Im Rahmen der fünften «Lange Nacht der Kirchen» können sich Besuche-
rinnen und Besuchern auf ein vielfältiges Programm freuen, von Konzerten 
und Lichtinstallationen bis hin zu kulturellen Darbietungen. Vor Ort werden 
Kirchgemeinden und Pfarreien aller Religionen ihre Kirchen abends für  
die interessierte Öffentlichkeit öffnen und Veranstaltungen organisieren,  
die allen Altersgruppen kostenlos offenstehen.

Turmführung mit wunderbarem Weitblick.   Quelle: Oliver Novak

Am Freitag, den 23. Mai ist es wieder 
soweit, zeitgleich mit anderen Kirchen 
werden wir die Türen der Kirche Enge 
öffnen und das vielfältige Wirken, die 
bunte Kultur und die kirchliche Gast-
freundschaft feiern. Alle sind herzlich 
eingeladen, Kirche einmal anders zu 
erleben.

Bei uns, in und um die Kirche Enge, 
erleben Sie eine besondere Nacht mit 
Alphorn- und Chormusik, Turmfüh-
rungen, inspirierenden Momenten und 
«pulse & pipes» ab ca. 22 Uhr. Elekt-
ronische Musik verbindet sich hier mit 
den Klängen der grossen Orgel und  
visuellen Effekten.

Auf der herrlich gelegenen Bürgliter-
rasse, wo die Kirche Enge oder das 
«Zürcher Sacré Coeur» erbaut wurde, 
können Sie Köstlichkeiten von unse-
rem Foodtruck, einen fantastischen 
Blick über die Stadt oder die beleuchtete 
Kirche geniessen.

Der Chor Partial wurde 2015 von 
Christian Zehnder und Marcello Wick 
gegründet. 20 Sängerinnen und Sänger 
aus der Schweiz und Deutschland prä-
sentieren unter der Leitung von Marcel-
lo Wick speziell für den Obertongesang 
arrangierte Werke. Als einer der ganz 
wenigen Chöre Europas pflegt Partial 
die noch junge Kunst des westlichen 
Obertongesangs und erweitert damit 
die Möglichkeiten des zeitgenössischen 
Chorklangs.

Einkehren in den Alpen, durch schroffe 
Täler und ihren Widerhall, übers Joch 
mit einem entfesselten Juutz oder mit 
den schwebenden Klängen des Oberton-
gesangs in neue musikalische Sphären 
eintauchen.

Chorische Improvisationen und musi-
kalische Fragmente lassen zwischen-
durch den Raum durchbrechen und mit 
sphärischen, groovigen, archaischen 
und verzaubernden Klängen erfüllen.

Programm

18 Uhr: Jugendgottesdienst «Taste-it» 
mit musikalischer Begleitung des Chors 
Partial, Pfr. Joachim Korus, Christian 
Baumgartner und Jeannine Piesold

19 Uhr: Einstimmung mit dem 
Alphorntrio Stadt & Land

19.15 Uhr: Turmführung (maximal  
15 Personen pro Führung, je 30 Min.) 
mit Sigrist Oliver Novak. Parallel dazu 
Chor Partial

19.45 Uhr: PAUSE

20 Uhr: Musik Alphorntrio
Stadt & Land

20.15 Uhr: Turmführung (maximal  
15 Personen pro Führung, je 30 Min.)  
mit Sigrist Oliver Novak. Parallel dazu 
Chor Partial

20.45 Uhr: PAUSE

21 Uhr: Musik Alphorntrio
Stadt & Land

21.15 Uhr: Turmführung (maximal  
15 Personen pro Führung, je 30 Min.) 
mit Sigrist Oliver Novak. Parallel dazu
Chor Partial

21.45 Uhr: Ausklang Alphorntrio
Stadt & Land im Kirchgarten und ein 
Nachtsegen mit Pfarrer Joachim Korus

22 Uhr: pulse & pipes mit DJ und Orgel

KIRCHE ENGE
Freitag, 23. Mai, ab 18 Uhr

   Quelle: Chor Partial
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Island
Besuchen Sie diesen Film-Vortrag von Max Roth 
(Naturfilmer) und lernen Sie die verschiedenen 
Facetten von Island kennen.

Die Landschaft dieser Insel ist durch Vulkanismus 
und Wasserreichtum geprägt. Geysire, dampfende 
Vulkane, blubbernde Solfataren, bizarre Lavaland-
schaften, heisse Quellen, zahlreiche Flüsse, Seen, 
Wasserfälle und eine Vielzahl von Gletschern findet 
man auf Island vor. Auch Fauna und Flora sind 
interessant. Mystisch, einsam und mächtig sind die 
Westfjorde, zerklüftet die Ostküste, grün der Süden.

Der Norden ist bekannt für Walbeobachtungen. 
Ebenfalls ist Island berühmt für seine Vogelwelt. Als 
bekanntester Vogel Islands gilt der Papageitaucher. 

Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung nicht erforder-
lich. Anschliessend besteht die Möglichkeit, sich bei 
einer Tasse Kaffee über das Gesehene und Gehörte 
auszutauschen.

KIRCHGEMEINDEZENTRUM SANKT FRANZISKUS
Dienstag, 6. Mai, 14.30 Uhr

Land der 1000 Wasserfälle.   Quelle: Matthew Morse

 
GENERATIONENTHEATER

Impro-Theater
Ohne Script, alles improvisiert aus dem 

Moment!

ZENTRUM HAURIWEG
Samstag, 10. Mai, 20 Uhr, Barbetrieb ab 19 Uhr

Gottesdienste

So, 27. April, 10 h� 
Gottesdienst � 
Pfrn. Galina Angelova� 
Byzantinischer Chor� 
orthodoxe Gesänge 
Anschl. Chilekafi� 
Alte Kirche Wollishofen

So, 4. Mai, 10 h� 
Gottesdienst � 
Pfr. Joachim Korus� 
Kirche Leimbach

So, 4. Mai, 17 h� 
Familychurch� 
mit den Chören der� 
Ferienwoche Magliaso� 
Pfrn. Gudrun Schlenk� 
Anschl. Apéro� 
Kirche Enge

Mo, 5. Mai, 18 h� 
lectio divina� 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
und Vree Hufschmid� 
Alte Kirche Wollishofen

Di, 6. Mai, 18.30 h�� 
Gottesdienst  
«Uszyt»� 
Pfr. Daniel Brun� 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Mi, 7. Mai, 19 h�� 
Gottesdienst� 
«Gott ist keine Spiesserin» 
Pfrn. Galina Angelova,� 
Pfrn. Cornelia Camichel� 
Anschl. Apéro� 
Kirche Enge

So, 11. Mai, 10 h� 
Gottesdienst � 
Pfrn. Galina Angelova� 
Anschl. Kafi im Bistretto� 
Alte Kirche Wollishofen

Fr. 16. Mai, 19 h� 
J. S. Bach Musik 
und Theologie� 
Pfrn. J. Sonego Mettner� 
Ernst Buscagne JUVEM� 
Kirche Enge

So, 18. Mai, 10 h� 
Gottesdienst am Tisch� 
mit Kafi und Gipfeli� 
Pfr. Joachim Korus� 
Kirche Leimbach

So, 18. Mai, 10 h� 
Gottesdienst � 
Pfrn. J. Sonego Mettner� 
Vikarin Anja Hirt�, Wolli-
chörli�. Anschl. Chilekafi� 
Alte Kirche Wollishofen

Fr. 23. Mai, 18 h� 
Jugendgottesdienst� 
«Taste it!»� 
Pfr. Joachim Korus� 
Jeannine Piesold� 
Chris Baumgartner� 
Kirche Enge

So, 25. Mai, 10 h� 
Gottesdienst � 
Konfirmation� 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
Generations Band� 
Alte Kirche Wollishofen

So, 25. Mai, 19 h� 
Ök. Brot- und  
Weinfeier� 
Anschl. Gemeinschaft im 
KGH Kilchbergstrasse 
Alte Kirche Wollishofen

Do, 29. Mai, 10.30 h� 
Musik-Gottesdienst 
Auffahrt� 
Pfrn. J. Sonego Mettner� 
Himmelfahrtsoratorium 
von J.S. Bach� 
Bach Ensemble Zürich� 
Capriccio Brockorchester� 
Leitung: Ulrich Meldau� 
Anschl. Apéro� 
Kirche Enge
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Veran staltungen

Mo–Fr, 9–17 h 
(ausser 1. und 2. Mai) 
Kafi Zytlos� � 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Mo, 5./12./19./26. Mai, 
9–12 h und 14–17 h��� 
Treffpunkt Hauriweg � 
Zentrum Hauriweg

Di, 6./13./20./27. Mai, 
9–12 h und 14–17 h��� 
Treffpunkt Hauriweg � 
Zentrum Hauriweg

Di, 6. Mai, 14.30–16 h��� 
Seniorenferien 2025 
Info- und Kennenlern-
Nachmittag 
Zentrum Hauriweg

Di, 6. Mai, 14.30 h��� 
Ök. Themennachmittag 
Kirchgemeindezentrum 
Sankt Franziskus

Mi, 7. Mai, 11.30 h� 
Gemeinsam essen� 
Anmeldung bis 5. 5., 12 h � 
079 590 33 45;� 
maechler.b@bluewin.ch� 
Zentrum Hauriweg

Mi, 7./14./21./28. Mai, 
14–17 h�� 
«Offener Kleiderschrank»� 
Kirchenzentrum� 
Wegackerstrasse�

Fr, 9./16./23. Mai, 
15.30–18 h�� 
Greencity-Treff� 
Gemeinschaftsraum 
Stadtgarten Greencity 
Maneggplatz 34� 
8041 Zürich

Mi, 7./21. Mai, 14–17 h� 
Zytlos | Kreativ-Tisch� 
Grosser Tisch, um eigene 
Ideen umzusetzen� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Do, 8./22. Mai, 13–17.30 h� 
Nähtreff «Mini Decki» 
Zentrum Hauriweg

Do, 8./22. Mai, 15–16 h� 
Zytlos | Sprachcafé� 
Deutsch lernen� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Sa, 10. Mai, 20 h� 
Generationentheater 
Impro-Theater Aufführung 
Barbetrieb ab 19 h 
Eintritt frei, Kollekte 
Zentrum Hauriweg

Mi, 14. Mai 14.30 h� 
Erzählcafé� «Vorbilder»� 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Do, 15. Mai, 14–16 h� 
Ökum. Kaffee-Treff 
Pfarreisaal Dreikönigen

Do, 15. Mai, 16–17.30 h� 
Gesprächstreffen 
für Trauernde 
mit Pfrn. Jacqueline 
Sonego  Mettner� 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse

Sa, 17. Mai, 9.30 h� 
Familienbrunch 
mit Teilete 
Zentrum Hauriweg

Di, 20. Mai 19.40–21.20 h� 
Philosopieren in die 
Nacht hinein:� 
Training in Reflexion 
Gr. Gemeinschaftsraum,� 
Greencity, Maneggpl. 34

Fr, 23. Mai, 19–ca. 24 h� 
Lange Nacht 
der Kirchen 
Turmführungen und Musik 
Kirche Enge

Di, 6./13./20./27. Mai, 
8.15–9.30 h��� 
Zytlos | Energie 
für den Tag� � 
Yoga nach Iyengar��� 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Di, 6./13./20./27. Mai, 9 h 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Zentrum Hauriweg

Di, 6./13./20./27. Mai, 10 h���� 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Zentrum Hauriweg

Di, 6./13./20./27. Mai, 
10.15–11.15 h���� 
Zytlos | Achtsames 
Hatha-Yoga� 
Marie-Louise Gander 
079 792 41 43��� 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Di, 6./13./20./27. Mai, 
12–13 h��� 
Zytlos | Mittagsyoga 
Yoga nach Iyengar��� 
Vera Hofmann 
076 234 66 74 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Begegnung

Bewegung
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KIRCHENKREISVERSAMMLUNG

Zur Ihrer Information
Die nächste Kirchenkreisversammlung findet am 3. Juni um 18 Uhr 
im Kirchenzentrum Wegackerstrasse statt.

Die genauen Traktanden werden rechtzeitig vorher per Aushang an 
unseren Aushangkästen bekannt gemacht. Sicherlich wird uns das 
Thema Standortplanung beschäftigen. Über den aktuellen Stand der 
Sanierung des Kirchgemeindehauses Bederstrasse werden wir berich-
ten, Veränderung bei uns im Pfarramt kommunizieren, Ihnen einen 
Rückblick auf vergangene Veranstaltungen geben und zukünftige 
Anlässe bewerben. Im Anschluss an die Versammlung wird es einen 
Apéro geben, zu dem alle herzlich eingeladen sind. Merken Sie sich 
den Termin gerne vor und informieren Sie sich.

Wir freuen uns auf Sie!

ESTHER LAUFFER	 CHRISTIAN RIECHERS
Präsidentin	 Betriebsleiter 
Kirchenkreiskommission

Kirchenzentrum Wegackerstrasse.   Quelle: Anja Denz
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Di, 6./13./20./27. Mai, 
14–15 h��� 
Zytlos | Achtsames 
Hatha-Yoga� 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Mi, 7./14./21./28. Mai, 9 h���� 
Morgenturnen 60+� 
mit Lis Brun� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse

Mi, 7./14./21./28. Mai, 10 h��� 
Körperform u. Haltung� 
mit Monika Brunner� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse

Do, 8./15./22. Mai, 9 h 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse

Do, 8./15./22. Mai, 9–10 h� 
Zytlos | Feldenkrais 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse 
Infos: info@bewegt.me

Do, 8. Mai, 13.10 h� 
Ökum. Wanderung 
HB Treffpunkt Gruppen

So, 11. Mai, 15–16 h��� 
Zytlos | Wir tanzen 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Mo, 5./12./19./26. Mai, 
19 h�� 
Kirchenchor�� 
Wollishofen� 
Jutta Freiwald�� 
Kirchgemeindehaus�� 
Kilchbergstrasse

Di, 6./13./20./27. Mai, 
16.10–16.55  h 
Kinderchor  
Junge Kantorei Enge 
Kindergarten bis 2. 
Klasse. Weitere Infor
mationen bei Kantor 
Ulrich Meldau: 
ulrich.meldau@�� 
reformiert-zuerich.ch 
Kirche Enge

Mi, 7./14./21./28. Mai, 
19.30 h�� 
Gospel Singers� 
Wollishofen� � 
Christer Løvold�� 
Kirchgemeindehaus�� 
Kilchbergstrasse

Do, 8./15./22. Mai, 
12–13.25 h 
Lunchchor  
Junge Kantorei Enge 
3.–6. Klasse mit 
Mittagessen 
Weitere Informationen 
bei Kantor Ulrich Meldau: 
ulrich.meldau@�� 
reformiert-zuerich.ch 
Kirche Enge

Mo, 5./12. Mai, 14.30 h� 
Probe Wollichörli� 
Benjamin Blatter 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse

Fr, 16. Mai, 18 h� 
let’s sing! – offenes� 
Singprojekt mit� 
Jutta Freiwald� 
Grosser Gemeinschafts-
raum,� Greencity 
Maneggplatz 34

Musik
� 
 
Mo, 5./12./19./26. Mai, 
18.30 h�� 
Kantorei Enge� � 
Ulrich Meldau�� 
mit Kinderhütedienst 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse��

Fr, 23. Mai, 19 h�� 
Zytlos | Friday 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Mi, 7./14./21./28. Mai,  
9–9.30 h��� 
Klangmeditation � 
Worte und Klänge� 
Kirche Enge

Di, 20. Mai, 19.00 h� 
Zytlos | Meditation� 
Infos:� 076 531 11 15� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Di, 13. und 27. Mai, 
16.30–17.30 h�� 
«Ein offenes Ohr»� � 
GZ Leimbach, Leimbach-
strasse 200

Mi, 7./14./21./28. Mai, 
14–16 h�� 
«Ein offenes Ohr»� � 
Kirchenzentrum� 
Wegackerstrasse

Di, 20. Mai, 19.30 h� 
Jüdisch-christliches 
Bibelgespräch 
Pfrn. J. Sonego Mettner 
Rabbiner R. Bar Ephraim 
JLG Hallwylstrasse 78, 
8004 Zürich

Di, 20. Mai, 19.30 h� 
«Auf ein Wort»� 
Gesprächskreis 
zur Bibel� 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse

Meditation

Gespräch

Mo, 26. Mai, 19.30 h� 
Jüdisch-christliches 
Bibelgespräch 
Pfrn. J. Sonego Mettner 
Rabbiner R. Bar Ephraim 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Mo, 5./12./19./26. Mai, 
9.30 h��� 
Eltern-Kind-Singen � 
Jasmin Bendel  
Zentrum Hauriweg�

Di, 6./13./20./27. Mai, 
16.30 h��� 
Lerntreff Greencity��� 
Kleiner Gemeinschafts-
raum� WOGENO�, 3. Stock 
Allmendstrasse 149, 
8041 Zürich

Mi, 7./14./21./28. Mai, 
9.30 h���  
Eltern-Kind-Singen  
Manuela Krebs  
Kirchenzentrum  
Wegackerstrasse 

Mi, 7./14./21./28. Mai, 
13.30 h��� 
roundabout youth� � 
Junge Frauen� 
12–20 Jahre� 
Jeannine Piesold � 
Schulhaus Gabler�

Mi, 7./14./21./28. Mai, 15 h��� 
Lerntreff �Leimbach��� 
Kirchenzentrum 
Wegackerstrasse

Kinder &� 
Jugendliche

Do, 8./15./22. Mai, 9.30 h�� 
Eltern-Kind-Singen � 
Yvonne Roth� 
Gemeinschaftsraum 
Stadtgarten Greencity 
Maneggplatz 34� 
8041 Zürich

Do, 8./15./22. Mai, 15.30 h�� 
roundabout kids �� 
Mädchen der � 
2.–6. Klasse� 
Jeannine Piesold  
Schulhaus Gabler�

Fr, 9./16./23. Mai, 9.30 h��� 
Eltern-Kind-Singen � 
Franziska Schumacher� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse�

Fr, 9./16./23. Mai, 9.30 h��� 
Eltern-Kind-Tanzen� � 
Yvonne Roth� 
Gemeinschaftsraum 
Stadtgarten Greencity 
Maneggplatz 34,� 
8041 Zürich

Gebet

Mi, 7./14./21./28. Mai, 12 h�� 
Offenes Friedensgebet� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse, Vorplatz

Mi, 7./14./21./28. Mai, 
19.15 h�� 
Ökum. Nachtgebet�� 
Alte Kirche Wollishofen

|  15	 5 | 2025
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PFARRTEAM

Galina Angelova� 
044 482 70 04

Jürg Baumgartner�� 
079 830 40 47

Joachim Korus�� 
079 306 33 46

Gudrun Schlenk�� 
044 201 02 87

Jacqueline Sonego Mettner�� 
044 485 40 37

DIAKONIETEAM

Barbara Kegelmann�� 
044 485 40 31

Manuela Krebs�� 
044 485 40 36

Tanja Merkli� 
044 201 06 31

Sarah Rippert� 
044 466 71 14

Yvonne Roth�� 
044 466 71 08

HAUSWARTUNG�� 
UND SIGRISTE

Ewald Berger�� 
079 650 00 31

Marcus Degonda�� 
044 485 40 32

Jürg Landolt�� 
043 300 31 64

Oliver Novak�� 
044 201 78 86 

Antonio Rodrigues�
�
BETRIEBSLEITUNG

Christian Riechers�� 
044 466 71 13

Wir sind für Sie da.

Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

WIR AUS DEM KIRCHENKREIS ZWEI

ANGETROFFEN  
am Lieblingsort
In dieser neuen Serie lernen Sie unsere Mitarbeiten-
den, Pfarrpersonen und Kirchenkreiskommission-
mitglieder von einer anderen Seite kennen.

Jeannine Piesold ist seit 2024 Jugendarbeiterin im  
Kirchenkreis zwei. Wir haben sie an ihrem Lieblingsort 
im Garten des Jugendraums an der Bürglistrasse in  
der Enge angetroffen

	 Was gefällt dir besonders an deinem Job im 
Kirchenkreis zwei? Besonders gefallen mir die vielen 
Begegnungen mit den Mitarbeitenden, Jugendlichen  
und Eltern. Ich bekomme viel zurück von meiner Arbeit, 
wie Wertschätzung und das schöne Miteinander. 
	 Welcher Gegenstand in deinem Zuhause ist dir 
wichtig? Ich hänge an keinen Gegenständen. Vielmehr 
freue ich mich zu Hause auf meine zwei Söhne und die 
Katze (schmunzelt). 
	 An welche Reise erinnerst du dich besonders 
gerne zurück? An eine wunderschöne Thailandreise 
im letzten Jahr zusammen mit meiner Schwester und 
meinen beiden Söhnen. 
	 Welches Buch steht zurzeit auf deiner Bestseller- 
Liste? Aus beruflichen Gründen ist es aktuell  
«Der Herr der Ringe» von Tolkien. 
	 Was für einen Tagesausflug kannst du empfehlen? 
Eine Kanufahrt auf dem Rhein von Stein am Rhein nach 
Schaffhausen. Zwischendurch gibt es schöne Rastplät-
ze, wo man bräteln kann. 
	 Was würdest du arbeiten, wenn du nicht im  
Kirchenkreis zwei tätig wärst? 
Mein zweites Standbein ist die Musik. Meine Devise:  
Ich arbeite in den Gebieten, welche mir Freude bereiten. 
	 Welcher Ort in Zürich gefällt dir besonders gut? 
Vom Kirchturm Enge hat man einen sensationellen  
Ausblick auf die Stadt.

	 Interview: Marco Kägi
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KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION��

Esther Lauffer
079 394 93 14

RELIGIÖSES �LERNEN  
(RPG)

Christian Baumgartner�� 
044 481 93 12

Simone Bähler�� 
044 725 07 97

Hanni Dündar�� 
077 421 11 83

Jeannine Piesold �� 
044 466 71 15

Katrin Nievergelt�� 
079 328 17 08
�
MUSIK

Benjamin Blatter�� 
044 520 22 32 

Jutta Freiwald�� 
044 555 99 91 

Christer Løvold�� 
079 758 66 05

Barbara Meldau�� 
044 781 25 25

Ulrich Meldau� 
079 707 41 37

Katja Pollet�� 
044 548 70 22�� 

ADMINISTRATION

Patrick Boltshauser�� 
044 485 40 30

Nathalie Brunner�� 
044 485 40 30

Carmen Erd�� 
044 201 06 30

Eva Degonda�� 
044 485 40 30� 
�

www.reformiert-zuerich.ch
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